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Der antike Festkalender an der Pauagia Gorgopiko zu Athen. 



Yorliegencle Mdtalel giebt im Humtaibe dne» Adttda der MtOilidMn GiOsw ein Bdief 
kalendujielion Inhaltoi wieder, welches in der Aule eines antiken Gebäudes von unbekannter Be- 
stimtnnng als Zophonis gedient hat , und den einzigen Kalender in bildlicher Darstellung enthält, 
welcher aus dem hellenischen Alterthume auf uns gekommen ist Dasselbe ist zu chnstUcher 
Zeit wieder el* Zophntw an der Westwend der iltem Metropolis in Athen« der Buiagi* 
GKngopiko Terwendet, audi h»t maik bei dieaer Verwendung du vxsprCnglidi ihn sngehOr^ 
Geison aber demselben, wieder zum Dachkranze gemacht. Ans der Zeit rühren die drei grie- 
chischen Kreutzp auf der Scnliittir her, mit welchen man dem heidnisrhcn Werke die Weihe für 
seine neue Bestimmung verliehen hat. Bei dieser Verwendung ist jedoch das monolithe Stück 
pentelisdien Ifamen, »us welchem der ganze Zophoras nrsprünglich bestand, nicht bloss in swei 
TheU« gesi^, es sind andt beide Thmle umgewediselt in die Wand gesetat. so dass der tweite 
Ihml anm eisten gemacht, der Inhalt mithin aerrissen worden ist Digitized by Google 
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Das Bildwerk erscheint zum ersten Maie erklärt , aucli zum ersten Male riclitig publicirt; 
seiue Deutung ist im Philologus (a. a. O, p. 385 — 165 mit Is'atlisclirift) iiu Ganzen wie £in- 
selnen gegeben, auf diese verweisen die SeitensaUen in der Mu folgenden Uebersicht des Inhaltes. 
Ohne jede Dentung, nur unter der vagen und nicht zutreffenden Bezeichnung Zodiaque, ist 
das Relief ein wenig kleiner im Maasstabe und iiiclit corrcct in sehr maassgebenden Einzel- 
heiten, in der Vojfage arckiologique eu Grice ei en Aste Mtaeur von Lebas. unter der Abthei- 
lung Momimentg ^aniiquitit figuräety PL 21. 22, in sedis Sectionen erschienen. Wie Lebas seinen 
^hatt nicht erkannt» so hat er aneii die wideisinnige Verwedislung Aet beiden grossen BUd- 
flächen nicht geahnet; er hut es vielmehr ganz treu nach der jetzigen Anordnung in der Wand 
jener Kirche, mithin nacli einer ganz falsclicn Stellung gegeben, die keine »klärung zulfisst, wie 
das im Philologus a. a. O. zur GrenQge erwiesen ist. Erst durch meine Erkennung des Inhaltes 
als Festkalender ist die 'Wiederfaerstellnng seiner beiden monolithen Theüe im ursprOnglichett 
VeziiUtDisse einee einsigen Mcmolithen mQg^di geirarden. die alte Folgeieihe der Feste und 
Monate damit wieder erwirkt Nach diesem Veiiiillnisse ist der Abguss geordnet, welchen ich 
fftr die SJammlung der Berliner Museen zw Athen vom Originale fertigen lies«. 

Bas athenische Fest- und Kalenderjahr beginnt auf dem Bildwerke mit dem vierten 
Monate des Metonischen Kyklos, mit Py anepsion, also dem Monate der herbstlichen Tag- and 
Nachlg^fliche; es endet mit Boednnnkm, welcher dem Fyanepdon nnmitt^bar vinheigeht, so dass 
zwischen AiAng und Ende kein Monat anagefallen ist Drei Monate, Gamciif^izlbqif(@Ot)gIe 
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Metageitnion , sind dageEfen nicht vorhanden. Aach zeigen sich nur öffentliche Geracindefcste 
notirt, keine der Vignetten enthält eine mystische Begehung. Die Monate werden durch ihre 
Stembilder beglrabjgtt in den Honataübm «nf dei Bildtafel, de dnd vom Hekatombatan an. 
als entern Monat jenes KyUos geiiUt 
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üebenicht des Inhaltes. 

Kach Plulolugua Bd. XXU, p. 885 — 420. 

Snte 

y. BYANEViay. Octol>er / NovemW 8»l 

L Umtrascii dt r Eiresjoue am Fest« des ApoUon. 

[1] Eupatridc, üduem Knaben [2] folgend, irftkht^r den Lorbaanndg d«r nüi den 

Frävhteu ood dem Dukomion ^ lCir«aimi> n^gniatlct iaL 
IT. L«na!a. Wdahtefa rt und Eelteruig. 

[3] Winzer, di« Kdtaroqg ntriebtend. — [4] Kanephore dM DkmyMM. — [5] Seorpion. 

E. MAIMMLTEPIÜN. November / December 394 

IIL IM dM Z«VB Georgos, dnidi den ArotM der P mwgett dugaetellL 

[6] [7] Theilnehmer aa der Begehung: — [8] [9] dw piflgaide nad der eSende Bume. — 

£10] Schatze. 

T. aOSBUEQN, D«eeniler / Januar 897 

IV. Jalireafest der H a Ti n e ii 1< ü iii ji fe im Theater. 

[llj Mann und [12] Weih, das \'<ilk vnn Athfu rrprüscntircnd , an dem Kttn>i>fspiole sich er- 

fötzend. — [13J [14] [15] Drei Atlilotheten auf ihrer Kathedra, hinter dem Tiscln; der 
'rewkränae auf welchem iUnf Paar Kränze li^u. Davor [161 swei kämpfeuda ilähoe^auf /-^ f 

- _ [17] Steinbock. T)igitized^ Google 
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Seite 

Z. rAAfHMON. Fehlt 

jr. ANSEiTHPioN. Felwmr / Hiis 400 

V. A 11 1 Ji e b t u r i a. 

[18J Ein bekräoBt «ndwinente Uuul — [19] Widdert 4en FliriiM tngeiui 

BAA^HBOAinN. Män April 401 

VI. Uruäse DiüuyBia, durch ihre Fompa verbildlicht. 

[20] [21] [22] [29] ThdtDekBMr dar Pomp», Ffthnmg tob Opfnfymn. 
Vn. EUpfaebolia. 

[24] Die bogenbewehrte Artenm, dea iltr gewnliteii Hindi Mliwllliwwid. £25] Stin« im Beile 
unterhalb des SreotSM flfbalten. 

r. MOYNYXmN. Fehlt. 

l£. S^PTBABiN. Hai / JoDi '404 



VUL Auakeia. Stiftungsfest den Gjmnaaituns der Akademie, ah EröSauaglttai der eflMBinlMIl 
Gvtnnasicn und Palästren; mit Andeatong gymnastischer DiHciplinen. 

[26] üebung im Fackcllanfe. — {27J IiSßa EpoiqnDoe. — [28] DiotkttMii-ZwUliitg«. — 



[29] Falästrit mit Stlengis. 

BT. SäiPOOOPlON. Juni / Juli il2 

ff- Diipolia, durcli die Buphonia verbildlicht. 

[30J Der liutjpoa mit dem Op&ntiere. — [31] Krebs. 

AT. EKATOMBAIÜN. Juli / August 415 



X Grosse Panathenaia, durch die Trierenpompa dargestellt. 

[82] [331 Dm Volk von Athen nb Pompenunfolo». — [34] Die Pompentriere, auf vier vpriga^ ^„ r^rt/^I«. 
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Ftom UMsb nebte liia «riehtat. Unter der Piymne seifft ridi bintar dm iiiiiteia XUidexn 
noch du ein« BIwuKtnmr. ^bet dem Kientse noch ein Reit des Mutei «a dtum Bm 
der ausgespaiuite Pq>lo« hmg. — [85] Der Lötr« mit dem Sirim unter rieh. 
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B'. METATEITNISIN. Fehlt 

r. BOHJPOMIQN. September / October 421 

XL H e r a k 1 1' i a , im Kjnosarges. 

[96] JAe attiaehe Hoie Kwrpo geflügelt, die Herbekfitnohte brinum,!. — [88] Herakles, m- 
niittensnreier Pennten [37] [40] seines opfeidienatee. — ( Heb«, die mit ihm nwleidi 

im KjTiosarges der Sacra als »*tiiie guttin tbeilhaftig ist; dahwr ihr fi lili iir und ilir Spiim- 
roeken . welche die Hausfrau iimlt uteu. — [41] Wettrennor , als Anspielung hippodro- 
mischor Agonon wt^lch« sich lirin Fest*' anscliloaiten. — [i-J Corona ilvr Ariadne. — • 
[431 Das dritte Kreutz , uonual über der £iii(puigBthüre der Kirche , st«lit auf keiner 
Bouplar «ehr. 

Erläuternde Rückblicke auf die Sternbilder, wie tottoniscbe Aufschlüsse die aus dem Zustande und 
der Form des Marmors gezogen werden kouuk'u, siud uuf p. 123 Agg. gegeben; eine Nachschrift spricht mdi 
eigftnzend über die PrioritätsTerhältnisso der Publication <h s Hiliwi rkts aus. 

Auf den Wunsch der YeriaAshandlang des Philologus, habe ich mich gern der vorliegenden Sonder- 
aasgabü Jus I^iklwerkes mit mbust uhaltsabenicht unterzogen. Die Zeieifaniiitg ist eine gemeinsame Arbeit toa 
meinem Freonde dem Prof. Daege und mir. Die Erwerbung eines Abgusses, der in keiner Sammlung fthten 
■ollte« ist Jedermann durch die in jedem i3eKuge kunstHirdenide YerwtStang der königlichen MuMen möglich 

Berlin im Mai 1865. 

C. Botttieher. 
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